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Nra. LS. Donnerstag , den 3 . März. 18K4

Anstiche Dekanntmachungen.
Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

H o l z - B e r k a u f
am Montag,  den 7 . März,

aus dem Staatswald Baiersbach:
Nadelholzstangen:

394 Stück , bis 20 ' lang,
1454 „ 21 — 36 und mehr Fuß lang,
497 „ 31 — 50 ' lang,
132 „ über 50 ' lang.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr beim
Waldccker Hof,

Am Dienstag und Mittwoch,
den 8 . und 9 . März,

aus dem Staatswald Weilerstich und Ge»
bersack :

270 Stück , bis 20 ' lang,
545 „ 21 — 36 und mehr Fuß lang,
163 „ 31 — 50 ' lang,
132 „ über 50 ^ lang,

10 Klafter buchene Scheiter u . Prügel,
47 '/ü „ Nadelholzscheiter u . Prügel,

4265 buchene Wellen,
7653 tannene Wellen,
1426 sahlene Wellen.

Das Kleinnutzholz kommt am 8 . März
zum Verlaus.

Zusammenkunft am 8 . März aus der
Deckenpsronner Straße beim Weilerstich,
am 9 . bei der alten Saatschule am Hoh-
buhl , je Morgens 9 Uhr.

Wildberg , 29 . Februar 1864.
K . Forstamt.

Nietha  m m e r.

Sckmieh.

Gläubiger-Aufruf.
Diejenigen , welche an die Verlassenschafts-

masse des verstorbenen Jakob Glatt , Bürgers
dahier und Postbote , irgend eine Forderung
zu machen haben , werden aufgefordert , die¬
selbe binnen 10 Tagen bei dem Schulthei¬
ßenamt dahier anzumelden , widrigenfalls
sie es sich selbst zuzuschreiben haben , wenn
ihre Forderungen unberücksichtigt bleiben.

Den 1. März 1864.
Schultheißenamt.

Erhardt.

Gechingen.

Belohnung!
Indem hi sigen Gemeinde -Eichenschäl-

wald , Kirchhalde genannt , wurden am
23 . Februar

ungefähr 1500 Stück Schälweidcn
geschnitten . Wer entsprechende Anzeige macht,

daß die Tbäter ermittelt werden können,
erhält eine Belohnung von fünfund¬
zwanzig Gntden.

Ten 1 . März 1864.
Gemeindcrath.

Hopfenstangen-Verkauf.
Die Gemeinde Unterkollbach , OA . Neuen¬

bürg , bringt
Sa m st a g, den 5 . März d . I .,

Mittags 1 Uhr,
im Wirthsbau - zum Hirsch in Oberkollbach

3000 Stück weißtanckene Hopfenstangen,
18 - tO ' lang,

zum Verkauf . Kausstiebhaber , welche diese
Stangen vorher einsehen wollen , wollen
sich an den dazu angewiesenen Waldschützen
Riexinger  in Jgelsloch wenden.

Unterkollbach , 29 . Februar 1864.
Waldmeister CH. Küste rer.

Ausieramtliche Gege >Itän- e.

Nächsten Sonntag  Nachmittag nach
dem Gottesdienst ist

Ererzier -Aebung.
Sammlung aus dem Brühl um 3 Uhr.

A . A . des Turnraths : Georgii.

2 )0 Hirsau.
Sonntag, t - n 6 März , balle ich

Metzelsuppe,
vozu freunrlichst einladei

- Speisewinh Schwiz gabele.

Nächsten Sonntag,  den 6. d M .,
halte ich

Mktzelsnppe,
wozu ich Freunde riiid Bekannte höflich tinlade.

Oberkollbach , 29 . Febr . 1864.
Schwämmle  z . Adler.

Weinschöne.
bestes lind billigstes iMiltel, alle W -ine,

lanw die trübste » , glaiuhell zu schönen und
<<» eaisch! imen , ist tortwaorend z» haben
j bei Ernst Schall.

Hirschau.

Geld auszuleiheu.
Lie biesige Stiflspficgc hat

gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 °/°
420 fl. ausiuieihcu.

Empfehlung.
Wir erlauben uns hiemit , unser bestens

sortirtes Lager in Rock - und Hosenstoffen
eigener Fabrikation aufs Angelegentlichste
zu empfehlen , mit dem Bemerken , daß wir
sowohl in schwarzen als auch in den mo¬
dernsten. sowie gewöhnlicheren Stoffen eine
reiche Auswahl bieten können , worin Jeder¬
mann etwas Passendes finden kann . Für
solide Waare garantiren wir und die Preise
stellen wir möglichst billig.

Muster werden sowohl in unserem Lokal
auf dem Schloß, , als auch im Laden unse¬
res Associö , C . W . Heiler in der Leder-
gassc , abgegeben . Heiler ck Kling er ..

C a l w . Für die

Rohrdorftr Bleiche,
welche sich wegen der guten und schonenden
Ausbleichling der ihr anverlr « ulen Gegen¬
stände mit jedem Jahre eines steigenden B 'ee-
trauenS erfeeul , übernehme ich auch Heuer
Leinwand , Faden und Garn zur Besorgung.
Der Bleichlohii für Leinwand gcmailgt be¬
trägt 3 tr ., ungcmangt 2V - kr. die Me.

2 ) 1. C . F Bäyne ».

E a l w-

Wohnnngs-Beränderung u.
Geschäfts-Empfehlung.
Ich erlaube nur hiermit die ergebene

Anzeige , daß ich mein bisher betriebenes
Spezerei -, Eisen - und Gnßwaaren -Geschäfk
in daS von mir neu erworbene Kaufmann
Wetzel ' sche  Haus verlegt habe.

Dankbar für das mir seither zu Tbeil
gewordene Vertrauen , bitte ick , mir »as-
selbc auch in diesem neuen Geschäft zu be¬
wahren und werde ich cS mir angelegen
sein lasten , wie bisher so auch ferner durch
reelle und vünkilichc Bedienung mich dcS
geschätzten Vertrauens würdig zu zeigen.

tz>2 . Fr . Müller  am Markt.

Garten-Samen
M bekannter liiioerfälschter und frischev Waare
empfiehlt auch für die kommende Gebrauchs-
Z . it wieder bestens

2 ) i . F . Drusch le,  Kürschner.

Für Wagner.
i Einige Hundert meist doppelte buchene
Radfelge », die alsbald verarbeitet wer»
den können , sind feil im Schulhause in
Kuppingen bei Herrenberg.
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Schwarze Thibets
in vorzüglicher Qualität zu billigst gestellten
Preisen empfiehlt

2 )2 . C . W . Heiler.

2 )2 . Calw.

Bleiche - Empfehlung.
Auf rie rübmlicb bekannte Weil die

Städter Bleiche übernehme icb auch Heuer
wieder Bleich . Maaren uir Besorgung an,
und sehe recbt zahlreichen Aufträgen entgegen.

Den 24 Februar 1864
CH . Nagel,  Webermstr ., Badgaffe.

2 )1. Calw.
Da der Unterzeichnete sein

Leih-Geschäft
aufzugeben sich entschlofsenhat , s» fordert er
alle Diejenigen , welche ihm Werthgegen¬
stände übergeben haben , auf,  binnen 14
Tagen dieselben eirnulöscn , damit er nicht
vertragsgemäß hierüber zu verfügen gezwun¬
gen ist. I . Ziegler.

Lehrling-Gesuch.
Ein junger wohlerzogener Mensch findet

unter günstigen Bedingungen eine Lehrstelle
bei Fenchel,  Wagner in Allburg.

Die in Nr . 23 und 24 des Calwer
Wochenblatts aufgeführten

Einrichtungen vonmeinem Geschäft
werden am

Samstag,  den 5 . März,
in meinem Hause im öffentlichen Aufstreich
verkauft , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Wildbad , 1. März 1864.
Christian Bott,  Fuhrmann.

Ein Allmandstückle
am welschen Weg ist zu verpachten ; wo?
sagt die Redaktion.

Dünger-Empfehlima. ÄL ,5°L7L
parate , als : gestampftes und gedämpftes Knochenmehl , Superphosphat,
Weinberg - und Wiesen -Dünger.

Preislisten stehen franko zu Diensten.
Chemische Fabrik bei Karlsruhe.

<0)4. Otto Pauli.

Die ächten , nach der Composition des gMss " König !. Professor IVr . Albers zu
Bonn angefertigten, Rheinischen Brust Caramellen sind in versiegelten
rosarothen  Düten ä 18 kr. — aus deren Vorderseite sich die bildliche Darstellung
„Vater Nhein und die Mosel '^ befindet — stets zu haben bei W . Enslin.

Für Confirmanden
erlaube ich mir zu empfehlen:

fchwarzsei - ene Halstücher,
schwarz und gesarbt seidene

Levantine-Eranättchen
in großer Auswahl zu billigst gestellten

Preisen,

weiße Schlingtücher,
schwarze und' gesarbt seidene

Shlips und Cravatten
in großer Auswahl.

2 ) 2 . C . W . Heiler.

Mein Lager in

Wachstüchern,
worin ich wiederum eine hübsche Auswahl
bieien kann , erlaube ich mir in empfehlende
Erinnerung zu bringe ».

Ernst Schall.

Zugelaufener Hund.
Vorige Woche hat sich ein gelb und weißer

Hund bei mir eingestellt ; der Eigcnlhümer
kann denselben gegen EinrückungSgebühr
und FütlerungSkosten abhvlen bei

Carle,  Kleemeister.

empfehlen wir einen billigen und gute»
schwarzen Stoff zu Röcken und Beinkleidern.

2 ) 2 . Heiler «L Klinger.

Abraham Talmvii L'armäe in Neuheng-
stetk bat einige ihm entbehrliche in gutem
Zustanv befindliche

Strumpfwkberstühle,
Nr . 7 und 8 , welche sich auch zu Strickstühlm
gut eignen , zu verkaufen.

3 )2 . Wildberg.

Flaum und Bettftdern
in bester Qualität und zu billigem Preis em¬
pfiehlt bestens

Wiitwe Schweikhardt.

Unterzeichneter beabstcbtigt einige

Morgen Grasfeld im Elcher
zu verkaufen , ober auf mehrere Jahre zu
verpachten . Friedrich Bozen har dt.

Schmach.

Geld auszuleihen.
Bei der hiesigen StifiungSpflege

stnd sogleich gegen gesetzliche Sicher,
heit 100 fl . avSznleihen . 2 ) 1.

Calw. Frucht -Preise am 27 . Februar 1864.

Getreide-

Gattungen.

Vo-
riqer
Rest.

Eir.

Neue
Zu¬
fuhr

Ge-
siNNINt-
Belrag.

Htr.

Heu-
tiqcr
Ber¬
ka» ' .

(5,r.

Im
Rest
gebt.

I5. tr.

Höchster
PreiS.

st. j kr.

Mittel-
Preis.

I) I kr.

Niederster
Preis.

st. ! kr.

Verkaufs-
Summe.

st. skr.

Gegen denvo.
rstzen Durch¬
schnittspreis

. I weni-
g- r

kr j kr

Weizen — — !-
»i erneu — 313 313 313 — 5 48 5 39 5 36 1769 51 9 —

Roggen — — — — — — — — — — — — !— ' — —

Gemasch — 42 42 42 — 3 54 3 54 3 54 163 48 - —

Gerste — — l—
Dinkel 34 251 285 273 12 4 12 9 4 6 !135 10 5 —

«Haber — 72 72 70 2 3 9 5 3 — 2l6 53 5 —

Summe . 34j 678 712 698 14

St

l

abtschulib

3285142

eißmamt

Frucht -Mittelpreise
auf auswärtigen Schrannen.

Nagold,  27 . Febr . Wei,e „ 5 fl. 3 kr.
Kernen - fl. — kr. Dinkel 4 st. 7 kr.
Roggen 4 fl. 18 kr. Gerste 4 fl. 8 kr.
Haber 3 fl 20 kr.

Freudensta »t,  20 . Febr . Wen «»
5 fl. 40 kr. Kernen 5 fl . 4 ^ kr. Dinkel
— fl . — kr. Roggen 4 fl. 30 kr. Geist»
4 fl . — kr. Haber 3 fl. 28 kr.

Heilbronn,  27 . Febr . Weizen fl.
— kr. Kernen — fl . — kr. Dinkel 4 fl.
7 kr. Roqgen - fl — kr. Gerste 3 fl.
22 kr. Haber 3 fl 10 kr.

Biberach,24.  Febr . Kernen äst.
51 kr. Roggen 3 fl. 55 kr. G -rste 3 fl.
58 kr. Haber 3 fl 28 kr.

Aufruf für die nothteidenden Schleswiger . !
Die Commission der deutschen Abgeordnetenversammlung wen - !

vet sich an die Männer und Frauen in allen deutschen Ländern
mit der Bitte , den durch die unausbleibliche Noth des Krieges
bedrängten Schleswigern zu Hilfe zu kommen.

Die schleswig ' sche Landbevölkerung , durch das langjährige
Plünderungssystem der Dänen schon vor dem Ausbruch des ge¬

genwärtigen Krieges bart bedrückt , in manchen Landestheilen ver¬
armt , in den letzten Monaten durch dänische Requisitionen und
Erpressungen vollends ausgesvgen , geht in den Landstrichen , die
der Krieg und die verbündeten Heere durchzogen haben , dem Un¬
tergang entgegen . Es liegen uns darüber unantastbare glaub¬
würdige Berichte vor , die unser Mitleid und unsere schleunigste
Hilfeleistung anrufen.
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In den vom Krieg berührten Dorsschasten wie Oberselk,
Missunde , Oeversee  u . s. w . ist den Bauern ihr Hausge-
räth zum größten Theil vernichtet und verbrannt , das Bettzeug
für den Transport der Verwundeten mitgenommen , theilweise das
Vieh geschlachtet oder weggeführt , das Stroh von den Dächern
gerissen , der Getreidevvrrath sammt dem Saatkorn aufgezebrt.
Ganze Höfe sind abgebrannt und die Einwohner obdachlos . Sie
beklagen ^sich nicht : sie wissen , daß im Krieg Noth kein Gebot
kennt , daß Jeder nimmt was er findet . Sie flehen auch , wie in
dem ergreifenden Bericht der Augenzeugen ausdrücklich gesagt ist,
unsere Hilse nicht an , sie wollen lieber zu Grunde gehen , als betteln.

Um so weniger dürfen wir sie hilflos ihrem Schicksal über¬
lassen . Unter den unserer Verwendung anvertrauten Geldern
befinden sich ansehnliche Beiträge , die ausdrücklich für Nothleidende
und Bedrängte in den Herzogthümern bestimmt sind , und wir ha¬
ben heute den Beschluß gesaßk , die Summe von zehntausend Tha-
lern sofort den Bedrängten zur Hilse zu senden . Diese Beisteuer
wird im Einverständniß mit dem Schleswigholsteinschen Verein

zu Hamburg durch die zuverlässigen und landeskundigen Männer,
die uns befreundet sind , unverzüglich an Ort und Stelle verwendet.

Allein sie reicht nicht aus , zumal der fortdauernde Krieg
fortwährend neue Wunden schlägt . Weit größere Summen sind
erforderlich , und wir zählen darauf sie zu erhalten . Wir zählen
vor allem auf die deutj chen Fr auen,  die bisher , mit seltenen
und um so rühmlicheren Ausnahmen , für die Sache der Herzog¬
tümer wenig gethan haben . Der Gedanke an die bittere Noth
der so lange geknechteten und mißhandelten , jetzt von den Drang¬
salen des Krieges vollends niedergebeugten Landsleute wird ihre
Herzen und Hände öffnen ; sie werden freudig irgend einen
Schmuck oder Tand dahingeben und in eine Gabe verwandeln,
die das unverschuldetste Elend lindern und überstehen hilft.

Wir dürfen d i e nicht zu Grunde gehen lassen , an deren Be¬
freiung wir arbeiten , und wir müssen der Mahnung eingedenk
fein , die ein Fürsprecher der Notleidenden an uns richtet : „ Die
Schleswiger , denen wir Hilfe bringen , lernen in dieser Stunde
der Noth ihr großes Vaterland kennen . Das vergißt sich
nie wieder ! "

Frankfurt  a . M ., 21 . Februar 1864.
Für die geschäftsleitende Commission der deutschen Abgcordnc-

tenversammlung:
Der Vorsitzende : Dr . S . Müller.  Der Geschäftsführer : Brater.

Zur Empfangnahme von Beiträgen erbutet sich
das Schlcswig -Holstei » Komite.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  26 . Febr . (62 . Sitzung der Kammer der

Abgeordneten .) Tagesordnung : das von der Regierung für Len
deutsch -dänischen Streit verlangte Kreditvotum . (Schluß .) Ref.
Probst sagt , mit der Warnung vor dem Bruderkriege sei es
nicht gethan , wir werden freilich keinen solchen anfangen und
Oesterreich und Preußen nicht angreifen ; es sei aber etwas An¬
deres , wenn wir angegriffen und vergewaltigt werden ; um dem
entgegentreten zu können , müsse man gerüstet dastehen und des¬
halb bleibe keine andere Wahl als die Exigenz zu verwiüigen;
auch er habe kein Vertrauen zu den Regierungen ; nur ein Par¬
lament und die Einigung des Volkes könne uns helfen . Die
Kammer solle , trotzdem daß inan wenig Hoffnung habe , daß die
Opfer zu dem bezeichnet «:» Zwecke verwendet werden , um des
höhern Zweckes willen , welcher auf dem Spiele stehe , die ver¬
langte kleine Summ » verwilligen . v. Schad hält die Würzburger
Konferenzen für eine halbe Maßregel ; mit denselben vermöge
man gegen den von den Großmächten geübten Druck keine » Wi¬
derstand zu leisten , dazu bedürfe es eines engeren Bundes ; er

stellt einen Antrag , welcher im Wesentlichen mit dem Hölder-
schen übereinstimmt , nur daß er die VerwMguug der Exigenz
vorausstellt . Gras v . Zeppelin ist ebenfalls für die Verwilligung,
doch einzig in der Absicht , um unser braves Truppenkorps , wenn
es ausmarschiren müsse , in die angemessen « Lage zu versetzen.
Bei der Abstimmung wird zuerst Hölder ' s Antrag auf vorläufige
Ablehnung der Exigenz mit 65 gegen 15 St . abgelehnt ; die für
erhöhte Bereitschaft des Truppenkorps geforderte Summe von

1 750,000 fl . . mit Ausnahme von 67,800 fl . für Bildung eines

j neuen Jägerbataillons , weil es nicht angemessen sei , eine schwe-
!bende Formationssrage hier zur Erledigung zu bringen , — wird
!bewilligt , ebenso zu den Bundesmatrikular - Umlagen ein nach
l Maßgabe des wirklichen Erfordernisses zu benützender Credit bis
!zum Betrage von 800,000 fl . eröffnet . Der Antrag Hölder ' s

Gunter Ziff . 1 und 2 (s. v . Nro .) wird je mit 59 gegen 21 St.
!adgelehnt , der Antrag v. Schad ' s (auf einen engern Bund nebst
!Volksvertretung ) mit 50 gegen 30 St . angenommen . Der neueste
:Antrag der Kommission (die Erwartung auszusprcchen re ) wird
!mit großer Mehrheit angenommen ; die Verwilligung wurde mit
,65 gegen 15 St . ausgesprochen — 29 . Febr . (6H ^Sitzung .)
Hops kündigt folgende Interpellation an : ob die K . Sraatsregie-
rung beabsichtige , die Ständeversammlung abermals zu vertagen,
1 > ohne die an dieselbe von der Kammer gerichtete Bitte zu er¬
füllen , die Bestimmungen über das Vereinswesen mit den Stän¬
den zu regnliren ; 2 ) ohne den Bundesbeschluß über die Preß-

!Polizei und die damit in Verbindung stehende Verordnung den
j Ständen vorzulegen ; 3) ohne die Bestimmungen der Verfassung
«über die Wahlen der Abgeordneten zu rcvidiren ; 4 ) ohne zur

! Wiederaufnahme der Revision der Verfassung die erforderlichen

sEinleitungen zu treffen ; 5 ) ohne die Verbesserung des so lästigen
Heerwesens einzuführen ; 6 ) ohne eine Vorlage für ein Eisen¬
bahnnetz an die Stände zu bringen . — Holder kündigt den An¬
trag an , ob baldige Einleitung zu einer Verfassnngsrevision ge¬
troffen werde in der Richtung , 1) daß bei Abgeordnetenwahlen
zu den ordentlichen Steuern aus Gewerben , Gebäuden und Grund¬
eigenthum , welche das Wahlrecht bedingen , auch die Steuer aus
Kapitalien , Besoldungen und Renten zu rechnen sei ; 2 ) daß die
Abstimmung eines mit den sonstigen gesetzlichen Eigenschaften
ausgerüsteten Bürgers erfolgen dürfe auch am Wohnsitz , wenn
dem Abstimmenden das Gemeindebürgerrecht daselbst auch nicht
zustehe ; 3 ) daß geheime Abstimmung bei Abgeordnetenwahlen
eingesührt werde ; 4 ) daß alle Vorrechte der Geburt und des
Standes bei Besetzung der Abgeordnetenkammer beseitigt werden.
— Hierauf wird dem Antrag von Schuldt , Zeller , Cavallv rc.
gemäß der Art . 12 des Fischereigesetzes , welcher bestimmt,
daß die Verunreinigung von Wassern durch schädliche Abwasser
oder Abfälle gewerblicher Etablissements möglichst vermieden wer¬
den soll , nochmals berathen , derselbe aber am Schluß abermals
nebst dem früher schon beschlossenen Zusatze OesterlenS mit 42
gegen 37 St . angenommen . — Probst stellt den Antrag , die k.
Regierung zu bitten , die Gesetzentwürfe zu Einführung des münd¬
lich öffentlichen , Verfahrens aus der Grundlage einer neuen Ge-
richtsorganisation so zeitig einzubringen , daß sie auf einem au-
ßerordentlichenLandtage zur Verhandlung kommen können . ( Schw .M .)

— Karlsruhe,  28 . Febr . Die Karlsr . Ztg . verlangt vom
Bunde 1) keine Annahme und Beschickung einer Konferenz ohne
vorgängige Bnndesanerkennung des Herzogs Friedrich in Holstein
" " d Ausschluß aller Diskusston über Holstein von deren Verband-
lnngen ; 2 ) dem Herzog von Holstein liegt zunächst ob , wegen
Schleswig Ansprüche zu erheben , zu verfolgen und darüber zu
verhandeln ; daher ohne seine Zulassung zur Konferenz auch keine
Theiluabme des Bundes . — Zur Erbauung eines Barackenlager»
sür 5000 Mann nebst den dazu gehörigen Lagereinrichtungen
wird , wie der in der zweiten Kammer vorgelegte Gesetzesentwurf
beantragt , dem Kriegsministerium ein Kredit von 110,000 st. er¬
öffnet , welcher ans den mit Gesetz vom 18 . Dezbr . v . I . bewillig¬
ten 2,300,000 fl. zu entnehmen ist Das Lager ist auf die Dauer
von 15 Jabren berechnet.

— Karlsruhe,  29 . Febr . Bei der heutigen Serienziehung
der badischen 35 fl .-Loose sind folgende 50 Serien gezogen worden :
Nr - 232 , 330 , 372 , 673 , 881 , 1060 , 1214 , 1349 , 1417 , 1634,
1770 , 1806 , 2028 , 2278,2339 , 2628 , 2962 , 3129 , 3492 , 3497,
3577 , 3726 , 3852 , 3950 , 4041 , 4189 , 4376 , 4427 , 4459 , 4586,
4734 , 4933 , 4959 , 5055 , 5262 , 5265 , 5282 , 5325 , 5602 , 5714,
5774 , 5844 , 6036 . 6423 , 6776 , 7436 , 7504 , 7571 , 7921 , 7961.

— Frankfurt.  JnderBundestagsfitzung am 25 . stimmten nach der
amtl . Kaff . Ztg . für Annahme der sämmtlichen Majoritätsanträge:
Baiern , Königr . Sachsen , Württemberg , Baden , Großh . Hessen,
die großherzogl . und herzogl sächsischen Häuser und die 13 . Kurie;



für dir Minsritätsantcägc : Oesterreich , Preußen , Niederlande,
Mecklenburg , die 15 ., 16 . und 17 . Kurie . Hannover und Kur-

Hessen stimmten bei 3 ) und 4 ) für die Majoritätsantrage , bei 1)
und 2) gegen dieselben mit Oesterreich und Preußen . ( Zur 13.
Kurie , welche mit den Würzburgern gestimmt hat , gehören Braun-
schweig und Nassau . Von den Kurien , welche mit Oesterreich
und Preußen stimmten , gehören zur 15 . : Oldenburg , Anhalt und

Schwarzburg ; zur 16 . : Liechtenstein , Reuß , Sckaumburg -Lippe,

Lippe , Waldeck und Hessen Homburg ; zur 17 . : die freien Städte .)
— Außer dem in der letzten Nro . Mitgetheilten beschloß die

Bundes - Versammlung ans Antrag der freien Städte Lübeck,
Bremen und Hamburg , daß 'unter - der Bedingung reciproken Ver¬

fahrens nicht allein den mit Beschlag belegten dänischen Schissen
eine sechswöchige bis zum 1 . April d . I . dauernde Frist zum

Auslaufen gewährt werde , sondern daß auch diejenigen dänischen
Schisse , welche vor dem Bekanntwerden der Vertilgung der Be¬
schlagnahme in einem fremden Hasen eine Ladung mit der Be¬
stimmung nach einem deutschen Hasen eingenommen , haben , ihre
Reise nach diesem Seitens der deutschen Staaten ungefährdet
aussühren und dort ihre Ladung löschen , alsdann auch unbehin¬
dert von dort wieder auslauscn können.

— Wiesbaden,  25 . Febr . Auf Kosten des Herzogs von
Nassau ist gestern eine reiche Sammlung von Verbandmaterial,
Kleidungsstücken rc. in 17 Kisten nach Hamburg abgesendet wor¬
den ; ferner 3000 Flaschen Wein nebst 14,000 Stück Cigarren

als Geschenk vom Herzog . Ebenso viel Verbandmaterialien und
Kleidungsstücke sind , in Kisten verpackt , einstweilen hier znrüäbe-
halten worden . Tie Geldbeiträge , welche hier für die ve .wunderen

preußischen und österreichischen Soldaten eingegangen sind , belaufen
sich auf etwa 4000 fl (Schw .M .)

— München,  26 . Febr . Es wird dem „ N . C ." versichert,

daß nach den in jüngster Zeit hier eingetroffenen Berichten aus
Berlin der Stand der Verhandlungen der ßuneralzolllonserenz

ein sehr unbefriedigender ist . Von einem Entgegenkommen der

preußischen Regierung ist nicht entfernt die Rede und Leßhalb
auch nur noch geringe Hoffnung vorhanden , daß die Konferenz

zu einem befriedigenden Abschluß gelangen werde . —
— Wien . Ans Bucharest,  21 . Febr ., wird der österr.

„Keneral -Corresp ." geschrieben : „ Die Gerüchte von einer bevor¬
stehenden Okkupation der Donau -Fürstenthümer durch die Türken
gewinnen immer mehr Boden und erregen in gewissen Kreisen

nicht geringe Bestürzung . Aus Widdin erfährt man , daß daselbst
ein türkisches Armeecorps zusammengezogen wird , dessen Stärke
man aus 30,00 Mann angibt und in Varna sind Truppen ge¬
landet , welche ihren Marsch auf Nustschuk nehmen werden . Ln

Bessarabicn ist bereits ein russisches Armeecorps zusammcngezogen,
dessen Stärke von hiesigen Blättern , wohl übertrieben , aus 60,000
Mann angegeben wird ; auch hält man es für durchaus nicht un¬
wahrscheinlich , daß in dem Augenblicke , wo die Türken dw Donau
überschreiten, - um in die Walachei einzudringen , die Russen von
Bessarabicn aus die Moldau besetzen ." (Fr A)

— Wien,  28 . Febr . Die am 25 . Abends hier eingetrosfeue

schleswig ' sche Deputation hatte heute Empfang beim Kaiser Die¬

ser sagte nach Entgegennahme ihrer Adresse n . A . : Tie Größe

der für Ihre Sache dargebrachten Ppfkr gewährt Ihnen eine neue
Bürgschaft , daß Ihrem Lande nicht eine - vorübergehende Erleich¬
terung , sondern für seine berechtigtem . Ansprüche dauernde Befrie¬
digung bewbieden sein werde . Tie Vorsehung hat mir Pflichten
auferlegt , die ich dem den allgemeinen Frieden Europas bedrohen¬

den Wunsche nicht nackzusetzcn vermag . Zuversichtlich hoffe ich

aber , daß den Herzoglbümern eine ehrenvolle , gesicherte , den Rechts¬
grundsätzen und Wohliahrtsbedingungen entsprechende Zukunft ge¬
wahrt sei.

— Lemberg,  26 . Febr Ein Kaiserliches Manifest , von sämml-

lichen Ministern gegengezeichnet , motivirt die Anwendung außer¬
ordentlicher Maßregeln , in Galizien und Krakau zur Sickerung

dep Ruhe und zum Schutz der friedliebenden Bevölkerung . Dem¬
gemäß wich der Belagerungszustand verkündet und die Lburtheilung
bestimmtet Verbrechen , Vergehen und Uebertretnngen den Militär¬
gerichten überwiesen . — Die Statthalter « verordnet unter Straf¬

androhung eine allgemeine Entwaffnung . Die Ausländer müssen
. . . -- - -. . > ^ gedruckt und »cri

sich sofort bei der Polizeibehörde stellen und sich Ausenthaltserlaub-
niß erwirken . (Tel . d . St .)

— Hamburg,  29 . Febr . Tie „ Hamb . Nachr ." melden : Ein
dänischer Dampfer brachte von Seeland dänisches Militär nacb.

der Insel Fehmarn (gegenüber der Nordspjtze von Holstein ) , und
ein dänisches Kanonenboot ist im Fehmarn -Sund stativnirt . Da¬

mit nimmt Dänemark eine ähnliche Flankenstillung gegen Holstein
ein , wie auf der Insel Alsen gegen Schleswig.

— Kiel,  1 . März . Nach der „ Börsenhalle " wurden aus unbe¬

kannter Veranlassung die Anfertigung von Uniformstncken für die
künftige Armee des Herzogs von Augustenburg eingestellt , diesel¬
ben ans der Fabrik sortgeschafft und anderweitig untergebracht.

— Der preuß . Slaatsanz . schreibt , Kokding  werde vertheidi-

gungsfähig gemacht . — Dänemark soll das Verlangen geäußert
haben , von der Antwort wegen des Kongreßvorschlags dispensirt
zu bleiben , bis Schleswig von den Verbündeten geräumt sei. —
In Kopenhagen befinden sich noch immer die Unterossichere und
die Kapelle des aufgelösten 14 . (lauenburgischen , deutschen ) Re¬

giments . Dieselben sind , umgeben von ihren wüthenden Feinden,
einem traurigen Schicksal preisgegeben-

Dänemark . Kopenhagen,  26 . Febr . Der Reichstag hat
die Adresse fast einstimmig angenommmen . Unter Anderem heißt
es darin : „ Unser einziger Trost ist , daß der König die Freiheit
vertheitigt und nicht die Schwächung Dänemarks durch Aufgeben
der Vereinigung mit Schleswig will . Wir rechnen aus energische

Fortführung des Krieges " — Kolding mußte täglich 1000 Bank-
thaler Kontribulion an die deutsche Armee zahlen . Das Verhal¬
ten der Besatzung zu den Einwohnern ist ein freundliches.
Der König verhieß beim Empfang der Adresse des Reichstags-

Festigkeit ; er werde die Aushebung der politischen Union Dänemarks
und Schleswigs nicht zulassen . — 29 . Febr . De Meza ist de¬
finitiv verabschiedet , Gerlacb zum Oberkommandanten , Stjernholm
zum Stabschef ernannt . — Dagbladet schreibt : England bekämpft
Deutschlands Kewaltthaten mit leeren Demonstrationen , um den
Krieg zu vermeiden . Die Personalunion als Konferenzbafis wäre

Untergang der Freiheit und Selbstständigkeit Dänemarks ; seine
Integrität wäre alsdann werthlvs . Dänemark muß seine Rettung
in der Selbsthilfe suchen und durch energischste Fortsetzung des
Krieges seine Existenz blutig erkaufen.

Frankreich . Paris,  27 . Febr . Dem englischen Konfe-
renzvorseblag ist glücklicher Weise und allem Anschein nach ein

glänzendes Fiasko Vorbehalten . Jedenfalls hat Ludwig Napoleon
nichts - weniger als Lust , darauf einzugehen , nicht etwa aus Sym¬
pathie für diesen oder jenen der sich gegenüber stehenden Theile,
sondern weil er überhaupr die Fortdauer des Konflikts wünscht,

s «.!! früher oder später ausbeuten zu können er hofft . Thatsache
ist, daß die inspirirten Blätter unter der Hand angewiesen wor¬
den sind , den Kongreßvorschlag indirekt durch Aufzählung der
Schwierigkeiten zu bekämpfen , die seiner Ausführung enlgegen-

stehen . — So lange der Erzherzog Maximilian nicht in Paris

gewesen ist , wird die hiesige offiziöse Presse mit großer Schonung
über Oesterreich sprechen . — Aus Wien wird uns mitgethcilt , daß

der Graf Rechbcrg den jüngsten österreichisch -preußischen Vorschlag
in Frankfurt veranlaßt habe . Sei erst einmal das Herzogthum
Holstein unter der Verwaltung eines österreichischen Kommissärs,
so Werde man den Herzog Friedrich — nötigenfalls mit Gewalt
— ans dem Herzogtum entfernen . Ein solcher grenzenloser
Skandal fehlt uns noch ! — 29 . Febr . Der Senator Pietri , der

die Annexionen v»n Nrzza und Savoyen geleitet , ein intimer
Freund des Kaisers , ist gestorben - (Schw . M .)

Italien . Turin,  23 . Febr . Das Ministcrim hat dem Ab¬

geordnetenhause einen wichtigen Gesetzentwurf vorgelegt . Es han¬
telt sich um nickts Geringeres , als um die Aufhebung aller Mönchs¬

orden , die Bettelorden eingeschlossen , und um die Einziehung aller
Güter der todten Hand , aus deren Ertrag ein Fond gebildet

werken soll , der für die Besoldung der Geistlichkeit bestimmt ist.
Amerika . New - Aork,  19 . Febr . Der Kongreß nahm

Sumncrs Amendement zur Verfassung , betr . vie Abschaffung der
Sklaverei , an . Nach dem New -Dork -Herald wird Lincvln am

22 . Febr . die Befreiung der Sklaven in allen Unionsstaaten ohne

Ausnahme proklamiren . _ _ (Tel . d . Sch w . M .)
>gt von A - «Drisch löer
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